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Ausfuhrliche Beſchreibung
der groſſen und blutigen

den 30. Auguſt 1757.
zwiſchen denen

Preußiſchenund Rußiſchen Armeen
in Preuſſen vorgefallen,

wie ſie auf eine erſtaunende blutige und hitzige Art
gegen einander gefochten.
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t e,ngſh, g ſſArmee, unter dem General. Feld-Marſchall Apraxin, in das

Konigliche Preuſſen, und cunjungirte ſich mit obigem
Coeps.

Das geſammte Heer, bey welchem ein ungeheuerer
Schwarm Coſaquen, Calmucken und Tartarn befindlich,
drang weiter vorwarts, und beſetzte verſchiedene Oerter.
Von denen irreaulairen Trouppen aber wurden, laut Ko—
nigsberger Berichten, aroſſe Exceſſe verubet, und viele Dor
fer, ja ſo gar einige Stadte hinweg gebranut, und es fie
len alle Tage blutige Scharmutzel vor.

Eudlich kamen beyde Armeen, nebmlich die Konigl.
Preußiſche und Rußiſche nahe an einander zu ſtehen.
Die letztere bey Norkitten; Die Erſtere, unter dem Ge
neral Lehwald, vey Wehlau, welches vor Konigsberg lie
get. Den 29. Auguſt ward Preußilcher Seits das Rifi—
ſche Lager recoanoſciret und beſchloſſen es des andern Ta
ges, auf den lincken Flugel, auzugreiffen; Allein in der
Nacht anderten die Ruſſen ihre Poſition, und machten
Anſtallten die Preußen zu empfangen. Dieſe brachen mit
Anbruch des Tages aus ihrem Lager bey Wehlau auf,
und marſchirten gegen den Feind; Wurden aber gar bald
gewabhr, daß derſelbe nicht mehr in der Stellung war,
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in welcher er ſich Tages vorher befunden. Er hatte einen
Wald verhauen, durch welchen ein Theil der Preußiſchen
Armee nothwendig mußte, und ſelbigen noch uberdieſes mit
i5oo0o. Mann, die 20. Canonen bey ſich datten, beſetzet.
Die Preuſſen griffen ſelbige hertzhaft an, und brachten ſie
zum Weichen, drangen auch, des Verhaues ungeachtet,
durch den Wald; fanden aber da, wo ſie den lincken Flu—
gel anzutreffen vermeynten, Fronte. Sonſt fand die
Rußiſche Armee in verſchiedenen Linien, Zwiſchen-Schau

C*zen und Batterien, welche mit 2oo. Canonen, ja gar mit
Worſern beſetzet waren; Nichts deſtoweniger war die Atta
qve reſolviret. Dieſe erſolgete auch, und zwar anfangs mit
dem beſten Succeß.Die Preußen griffen mit ſolchem Muth und mit ſol—
cher Bravour an, daß die erſte Linie der Ruſſen uber den
Hauffen geworffen, und einige Batterien mit der darauf
befindlichen Artillerie erobert, auch bey einer der General
Lapuchin zum Gefangenen gemacht ward; da aber die
Ruſſen an die 40000. Mann ſtarcker waren, und ein
entſetzliches CartatſchenFeuer muuchten, uber dieſes auch
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die Lufft gegen die Preußen ſtand, und einen ſo dicken
Dampff vor ihnen zuſammen trieb, daß man nichts mebhr
unterſcheiden und erkennen konnte, wodurch es geſchahe,
daß das Preußiſche Hinter-Treffen auf das vordere ſtieß,
ſelbſt Feuer darauf aab, und indem die Preußen an die
20. Mann hoch ſtunden, von denen ſeindlichen Cartatſchen
vieles litten, ſo konnten die Anfangs erfochtenen Vortheile
nicht verfolget werden: ſondern ſie verlieſſen die eroberten
Batterien und Geſchütze, wobey ii. Canonen von denen
ihrigen, welche nicht mit fortzubringen waren, zuruck blie—
ven, und zogen ſich, nachdem dieſe uberaus hitzige und
ſcharffe Aetion viele Stunden gedauret, wieder in das vorige
Lager bey Wehlau. Doch geſchahe dieſes in der ſchonſten
Ordnung, und dergeſtalt, daß die Ruſſen ſie nicht einen
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Fuß breit verfolaten, und nur froh zu ſeyn ſchienen, ſch
einen ſo furchterlichen Feind vom Halſe geſchaffet zu haben.
Preußiſcher Seits erſtrecket ſich der Verluſt an Todten,
Bleßirten und Vermißten gegen 40c0o. worunter etwann
20. Officers. Der General Dohna hat einen gefahrlichen
Schuß unter dei einen Ohre hinein und in gerader Linie
durch den Kopf hindurch bekommen, und der General
Below iſt an des commandirenden Generals Seite todt
geſchoſſen worden. Der junge Printz von Hollſtein-Gottorp
hat mit ſeinem Dragoner-Regiment Wunder gethan;
ein Rußiſches Regiment Grenadiers zu Pferde zu Grun—
de gerichtet, und ſich dreymahl durch die Rußiſche Ca—
vallerie durchgeſchlagen, und iſt ohnverwundet davon ge
kommen. Die Ruſſen ſollen an die 9000. Man einge
buſſet haben, worunter 2. Generals. Einige Berichte ſa—
gen gar von 14000. Mann. So viel iſt gewiß, daß es
eine der blutigſten Schlachten, welche jemahls in Preußen
vorgefallen, geweſen, und von beyden Theilen mit aller
Hertzhafftigkeit gefochten worden. Was nun die Folgen
von dieſer Aetion ſeyn werden, und ob es, wie man ver

muthet, des eheſten zu einer zwoten tonunen werde,
wiaird die Zeit lehren.
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